
Arigbabus letzter Korb
UBC-Kapitän beendet Karriere. „Jetzt der richtige Zeitpunkt.“
von miChael lange

hannover. herber verlust
für die UBC Tigers: Kapitän
und identifikationsfigur David
arigbabu (36) beendet sofort
seine sportliche Karriere –
fünf Tage vor dem Saisonstart
des Basketballteams in der
zweiten liga ProB zu hause
gegen Wolfenbüttel. „mein
Bauch hat mir gesagt: Jetzt ist
der richtige Zeitpunkt dafür“,
begründete arigbabu seine
entscheidung, die er dem
Team und Trainer michael mai
bereits am Wochenende mit-
geteilt hatte.
arigbabu bleibt dem UBC

jedoch als manager erhalten
– „vorläufig“, wie es in einer
Pressemitteilung des Klubs
heißt. Der marketing-experte

ist sich über seine berufliche
Zukunft noch nicht im Klaren:
„mal schauen, ob ich beim
Basketball bleibe oder ich
mich generell anders orien-
tiere“, sagte arigbabu, „ich
habe auch lust, was anderes
zu machen, da bin ich nicht
abgeneigt.“
abgesehen von seinem

Bauchgefühl gebe es keinen
bestimmten anlass für seinen
rücktritt: „Da ist nichts gra-
vierendes passiert“, sagte der
Center, „für manche kommt
das eventuell überraschend.
aber es ist doch ganz nor-
mal, wenn man etwas so lange
gemacht hat.“ ans aufhören
gedacht habe er schon seit
einigen Jahren, „immer, wenn
ich geburtstag gehabt habe,
und vor jeder neuen Saison“.

Konkretisiert habe sich der
entschluss „eigentlich in der
letzten Woche“. Zwar sei er
von verletzungen verschont
geblieben, aber 24 Jahre Bas-
ketball hätten Spuren hin-
terlassen: „hier ein Weh-
wehchen, da ein Wehweh-
chen.“ Überdies wolle er auch
dem Privatleben mehr raum
geben: „man will ja auch mal
einen Tag mit seiner Frau ver-
bringen.“ leicht gefallen sei
ihm die entscheidung nicht:
„natürlich bin ich auch trau-
rig.“
arigbabus Karriere begann

mit zwölf Jahren beim TK han-
nover und führte ihn über die
USa in die ersten ligen ita-
liens, griechenlands, Belgiens
undDeutschlands.2007kehrte
er nach hannover zurück und

stieg mit den Tigers von der
regionalliga bis in die zweite
liga Proa auf. Sein entschluss
überraschte auch UBC-Klub-
chef michael goch. „Das war
sicher nicht der
optimale Zeit-
punkt“, sagte
goch und schil-
derte den ablauf
so: „es gab
gespräche, er
kam mit der ent-
scheidung raus,
und wir mussten
das akzeptieren.“
n ein ersatz ist bereits im
anflug: noch heute soll der
schon länger avisierte neue
Center aus Kanada vorgestellt
werden, überdies grast der
UBC den markt nach einem
deutschen Center ab.

David
Arigbabu

Jetzt will der
europameister
olympia-gold
KaUnaS. Die em-Fiesta war noch
in vollem gange, da dachte nBa-
Star Pau gasol bereits an das
nächste großprojekt der Spa-
nier. „Jetzt ist im kommenden
Jahr das olympia-gold unser
Ziel“, sagte der Center der los
angeles lakers nach dem em-Tri-
umph (98:85 gegen Frankreich)
in litauen. gasol war trotz des
dritten großen Titels in fünf Jah-
ren noch nicht zufrieden. „es wird
hart, das US-Team zu schlagen,
aber wir kommen mit viel Selbst-
vertrauen nach london“, kün-
digte der 31-Jährige an, der auch
schon nBa-Champion war. in der
em-Form ist es den Spaniern zuzu-
trauen, dass sie die amerikaner
noch mehr fordern werden als im
olympia-Finale 2008, als sie beim
107:118 fast ebenbürtig waren.

DIE SPANIER SIND DIE GRÖSSTEN: So feierten sie das 98:85 im EM-Finale gegen die
keinesfalls schwachen Franzosen.

NP-INtervIew

SPort komPakt

„Fürmich gibt es nur den SVRamlingen“
Fünf Pleiten in Folge – lan-

desligist Sv ramlingen-
ehlershausen steckt tief in
der Krise. hinwerfenwill Trai-
ner Kurt Becker aber nicht.

Herr Becker, als Fan des
Hamburger SV und Trainer
des SV Ramlingen ist Ihnen
der Spaß am Fußball auf-
grund des jeweils schlech-
ten Saisonstarts sicherlich

vergangen …

ich bin seit 45
Jahren hSv-
anhänger, die
Situation dort
belastet mich
natürlich.

Noch belasten-

der ist sicherlich die Lage
bei Ihrem RSE, mit einem
Sieg aus sieben Spielen
und dem vorletzten Platz.
Wie lange wollen Sie sich
das noch antun?

es gibt verträge, und ich bin
es gewohnt, diese einzu-
halten. in einer Situation, in
der es nicht läuft, ist es nicht
mein Stil, das sinkende Schiff
einfach zu verlassen.

Was muss passieren, damit
Sie doch im Laufe der Sai-
son noch hinschmeißen?

Wenn der verein der mei-
nung ist, dass ich nicht mehr
der richtige bin, werde ich
die entscheidung natürlich

ohne murren akzeptieren.
Schließlich geht es nicht um
meine Person, sondern es
geht um den verein. man
darf nicht vergessen, dass
wir mit dem Ziel, unter die
Top5 zu kommen, gestar-
tet sind. ich habe die verant-
wortung, und dazu stehe ich
auch.

Ihr Präsident Jürgen Stern
hat Ihnen erneut das Ver-
trauen ausgesprochen. Ihre
Zusammenarbeit – Sie sind
inzwischen im 14. Jahr –
erinnert stark an das Bre-
mer Modell mit Trainer
Thomas Schaaf …

Kontinuität ist das Zauber-
wort. auch wenn mir das

nicht leichtfällt zu sagen,
aber das sieht man deut-
lich beim vergleich des
hSv mit Werder. Und iden-
tifikation mit dem verein
ist ebenfalls ganz wichtig.
Für mich gibt es nur den
Sv ramlingen-ehlershau-
sen. es ist ein Super-ver-
ein, dem ich mit herzblut
angehöre. ein anderer
Klub kommt für mich nicht
in Frage.

Wann hören Sie endgültig
mit Fußball auf?

Der Termin des aufhörens
ist der 30. Juni, zum ende
einer Saison. in welchem
Jahr das sein wird, kann ich
noch nicht sagen. bo

Kurt
Becker

torjäger LaNdeSLIga

torjäger BezIrkSLIga

BaLLgeSchIchteN

garip Capin (arminia) 8
Thorben Schierholz (egestorf) 8
Simon hinske (Pattensen) 6
norman Pütsch (Burgdorf) 6
roberto Cid váldez (Schliekum) 6
Jannik hilker (Wunstorf) 6
mohamed Saade (mühlenfeld) 6
Sebastian Bönig (egestorf) 6
Benedict Plaschke (Bavenstedt) 6

Cagdas Yagci (Can mozaik) 7
hendrik göhr (engelbostel-S.) 7
naser Capric (hSC) 7
Philipp Schmidt (Krähenwinkel) 7
Bertan Topuz (garbsen) 6
oliver grefe (Döhren) 6
Tayfun gürer (Davenstedt) 5
Patrick grabosch (godshorn) 5
oktay Bozkurt (Davenstedt) 5
lewis asamoah (Döhren) 5
engin Demir (godshorn) 5

Was Pattensen antreibt
Kurz vor der Pause fiel das 0:2,

direkt nach Wiederanpfiff das 0:3.
„Da waren wir eigentlich k.o.“, sagte
PattensensTrainerAndreasSinzenich
nach dem verrückten Spiel in
halvestorf. Seine elf brauchte
nur 22 minuten, um aus dem
0:3 ein 4:3 zu machen: „Das
spricht für die moral der
Truppe. Sie glaubt an sich.“
ein anreiz für die aufholjagd
könnte auch gewesen sein,
dass der Trainer für eine Sie-
gesserie eine Belohnung ver-
sprochen hatte: „Was es ist,
will ich noch nicht verraten.Diemann-
schaft weiß Bescheid. nur so viel: es
würde sich lohnen.“

SSS

es war nicht gerade der Traumein-
stand für Franziska Ippensen im

Tor der Zweitligafrauen des mellen-
dorfer Tv. mit dem 1:7 ihrer mann-
schaft beim Titelanwärter Cloppen-
burg und auch der eigenen leis-

tung war die 16-jährige Tor-
hüterin, die erstmals zwi-
schen den Pfosten stand,
dennoch nicht unzufrieden.
„es hat viel Spaß gemacht“,
sagt das Talent sogar. Denn:
„Wir haben uns als Team gut
präsentiert.“ vor der Sai-
son war ippensen von der
B-Jugend des Bezirksligis-
ten eintracht northeim zum

mTv gewechselt. Wird sie denn nun
die neue nummer eins? „Die ent-
scheidung des Trainers ist immer
die richtige“, sagt sie diplomatisch.
mTv-Coach lutz Koch lässt die ent-
scheidung noch offen – fürs U-16-
nationalteam ist Franziska aber fest
nominiert.

Andreas
Sinzenich

anderten knöpft
meister Punkt ab

hannover. Toller Bundesliga-
auftritt der a-Jugend-handbal-
ler des TSv anderten: Sie knöpf-
ten in der Staffel ost dem deut-
schen meister Sg Spandau/
Füchse Berlin mit einem 34:34
(16:18) einen Punkt ab. Beste
Torschützen: lukas ossenkopp
(9) und lukas Quedenbaum (8).
in der nordstaffel verteidigen

die a-Junioren der TSv Burg-
dorf ihren ersten Platz durch ein
45:34 (21:12) bei der hSg varel-
Friesland. „So kann es bleiben“,
freute sich TSv-Trainer Cars-
ten Schröter. am besten trafen
Julius hinz (19) und Yannik Schil-
ling (8). cl

Drei für Wiese
allofs akzeptiert
FUSSBall. Der DFB sperrte
Werder-Torwart Tim Wiese
nach dessen notbremse für
drei Spiele. „Wir sehen keinen
ansatzpunkt, gegen das Urteil
vorzugehen“, sagt geschäfts-
führer Klaus allofs.

Zwei für Schürrle
völler bleibt bei Kritik
FUSSBall. leverkusens andré
Schürrle wurde nach der umstrit-
tenen roten Karte gegen Köln
für zwei Spiele gesperrt. Bayers
geschäftsführer rudi völler wie-
derholte seine Kritik an Schiri
günter Perl: „Dazu stehe ich.“

Eins für Langkamp
er fehlt nur gegen 96
FUSSBall. Der augsburger
Sebastian langkamp ist nach
seinem Platzverweis in Berlin
nur für das Spiel am Sonnabend
gegen 96 gesperrt worden.

Funkel für Aachen
vertrag bis 2013
FUSSBall. Fußball-Zweitligist
alemannia aachen hat Fried-
helm Funkel als neuen Cheftrai-
ner bis zum 30. Juni 2013 ver-
pflichtet. Der 57-Jährige tritt die
nachfolge von Peter hyballa an,
der nach sieben sieglosen Punkt-
spielen entlassen wurde.

Burgdorfs NordmeyerwillAnhängermit Erfolg locken
von miChael lange

hannover. Die TSv hannover-Burg-
dorf besiegt sensationell ein Spitzen-
team der handball-Bundesliga – und
kaum jemand will das sehen?
nur 1703 Zuschauer ließen sich

am Sonnabend in der aWD-hall vom
furiosen 33:32 der TSv gegen die
rhein-neckar-löwen mitreißen, und
dass diese Partie im aufstiegsjahr
2009 mit einiger Sicherheit doppelt so
viele Besucher gehabt hätte, ist keine
allzu verwegene Behauptung. aber
Topteam hin, Topteam her – „im drit-
ten Bundesliga-Jahr sind die rhein-
neckar-löwen wohl nicht mehr so inte-

ressant“, mutmaßt Christopher nord-
meyer. Über mangelnde Unterstüt-
zung will sich Burgdorfs Trainer trotz
der großen lücken auf den Tribünen
nicht beschweren: „Die 1700 haben
eine menge alarm gemacht“, stellte
nordmeyer fest, „es war eine gute
atmosphäre in der halle.“
Schon beim auftakt gegen Ber-

lin waren nur 2033 dabei gewesen,
und woran der bislang enttäuschende
Zuschauerzuspruch liegt, weiß auch
nordmeyer nicht. ein möglicher grund
aus seiner Sicht: das Überangebot
an Spitzensport in der vergangenen
Woche: „am Donnerstag 96, am Frei-
tag die Scorpions, am Sonnabend wir,

Sonntag wieder 96“, zählt der TSv-
Trainer auf, fügt aber an: „an diesem
Wochenende mag das ja so gewesen
sein, aber man muss auch sagen, dass
es nicht jedes Wochenende so ist.“
einen Trend kann er jedenfalls nicht
erkennen: „Über die gesamte Sai-
son wird es nicht so sein, dass wir nur
noch die hälfte an Zuschauern haben.“
maßgeblich sei der sportliche erfolg:
„Wir müssen Siege wie den am Sonn-
abend möglich machen. Dann ist es für
die leute auch wieder interessant, uns
spielen zu sehen.“
Den nachweis, ein Spitzenteam

besiegen können, haben die TSv-Profis
bereits erbracht – auch fürs Selbstver-

trauen ein wichtiger erfolg: „man hat
gesehen, was wir zu leisten imstande
sind“, sagt nordmeyer, „so ein Sieg
ist ja kein Zufall. Das war eine tolle
erkenntnis.“ Wer sich davon in der
aWD-hall selber überzeugen möchte,
muss sich noch etwas gedulden. erst
am 7. oktober (19.45 Uhr) hat die TSv
ihr nächstes heimspiel – großwallstadt
kommt. Zuvor tritt Burgdorf dreimal
auswärts an: morgen (19.30 Uhr) im
Pokal beim Zweitligisten empor ros-
tock, am Sonnabend (19 Uhr) bei hBW
Balingen-Weilstetten und am mitt-
woch darauf um 20.15 Uhr beim ThW
Kiel – das Programm bietet also raum
für weitere Überraschungen.

Wobleiben die Fans?

dIe NächSteN heImSPIeLe

großwallstadt Fr., 7. 10., 19.45 Uhr
hamburg Di., 18. 10., 20.15 Uhr
Wetzlar Sbd., 12. 11., 19.00 Uhr
hüttenberg So., 27. 11., 17.30 Uhr
hildesheim Fr., 9. 12., 19.45 Uhr
Flensburg mi., 21. 12., 20.15 Uhr

LÜCKENHAFT: Bei der Partie gegen die
Rhein-Neckar-Löwen bot die TSV (im
Angriff) großen Sport – in einer nur spär-
lich gefüllten AWD-Hall. Burgdorfs Trai-
ner Christopher Nordmeyer (kleines
Foto) bejubelte trotzdem einen sensatio-
nellen Sieg seines Teams. Foto: Petrow
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